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Dis 32 FL-Absotontan 

1 In flnMT«nHWHuin|n 
• Tuan Nguyen, Vaduz 
• Christina Staitz, Vaduz 

O Gerold, Büchel, Ruggell 
• Daniel, Marxer, Vaduz 
• Ren£ Minder, Balzers 
• Klaus Schmidle, Mauren 
• Patrik Schneider, Vaduz 

> Harald Beck, Schaan 

• Ralf Jehle, Triesen 

• Philipp Baumgartner. Vaduz 
• Patrick Biedermann, Ruggell 
• Daniel Dom, Vaduz 
• Markus Frieser. Triesenberg 
• Roman Gassner, Gamprin-Bendern 
• Thomas Hanselmann, Triesenberg 
• Roman Herstelle, Schaan 
0 Markus Kieber, Mauren 
• Jürgen Kranz, Schaan 
• Marcel Mayer, Mauren 
• Philipp Patsch. Schaan 
0 Manfred Schreiber, Schellenberg 

NadNNptom-Studlangaiig Privat* Banking 
• Werner L. Eberle, Vaduz 
• Markus Gerner, Eschen 
• Gunnar Islitzer, Vaduz 
• Daniel Marcel Maag, Triesen 
• Hermann Neusüss, Triesenberg 
• Christof Wille, Balzers 

> Rony BUchel, Balzers 
I Hans Burkhard, Triesenberg 
• Norman Oehri, Vaduz 
> Markus Verling, Vaduz 
• Norbert Vollmar, Balzers 

Preis der Liechtensteinischen Ingenieur-
und Architektenvereinigung LIA: Auszeich­
nung für den besten Absolventen des Nach­
diplom-Studienganges Baumanagement: 
9 Markus Verling, Vaduz 

«Ein geistiges Erdbeben» 
Diplomfeier der Hochschule Liechtenstein - 146 Studierende erhielten Diplome 
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Um es mit den Wbrten von Klaus 
Nüscher, Rektor der Hochschule 
Liechtenstein zu sagen: «146 Stu­
dierende haben mit ihrem Studien-
abschluss einen hohen Gipfel er­
klommen, auf dem sie eine hoffent­
lich gute Aussicht vorfinden.» Und 
da diese Aussicht dadurch getrübt 
wird, weil die Anforderungen an 
das Leistungsvermögen, an den 
Einsatz und die Bewältigung von 
Stress so hoch sind wie nie zuvor, 
die Uhren noch nie derart schnell 
tickten, die Welt noch nie so klein 
fear und der Fortschritt noch nie so 
rasant vonstatten ging, erfordere 
die Wirtschaft in der heutigen Zeit 
den ganzen Einsatz der Absolven­
ten. «Die Maschine Wirtschaft läuft 
auf immer höheren Touren. Und 
wer in dieser Maschine mitfahren 
will, braucht exzellentes Fachwis­
sen und die nötige emotionale 
Kompetenz», sagte Klaus Näscher 
in seiner Ansprache. Einen Teil die­
ses fachlichen und emotionalen 
Rüstzeugs erhielten die Absolven­
ten der Studien in Wirtschaftswis­
senschaften und Architektur wah­
rend des Bachelor- oder Masterstu­
diums, der andere Teil müsse durch 
Bewährung in der Wirtschaft dazu 
erworben werden. 
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Da es heute nicht mehr ausreiche, 
über das eigene Arbeitsfeld bestens 
Bescheid zu wissen, müsse auch 
die Persönlichkeit überzeugen -
und zwar dadurch, dass äusseres 
Handeln und innere Einstellung 

übereinstimmen. Somit sei das Bil­
dungssystem, also auch die Hoch' 
schule, gefordert. «Wir werden in 
den nächsten Jahren ein didakti­
sches Leitbild umsetzen; das es uns 
ermöglicht, eine wertorientierte 
Bildung mit entsprechendem Han­
deln zu ermöglichen. Wir werden 
künftig sehr viel Wert darauf legen, 
dass ein kreativer Wind durch unse­
re Räume weht, wenn es um das 
Lernen und Lehren geht», sagte 
Klaus Näscher. Deshalb sollen ver­
mehrt Lerngemeinschaften und 
-gelegenheiten gebildet werden, bei 
denen unter anderem Kreativität 
wichtiger ist, als die blosse Repro-, 
duktion von Wissen. Das Potenzial 
der Kreativität, daS in den Köpfen 
der Studierenden vorhanden ist. 
soll angezapft werden. Denn so 
könne die Hochschute Liechten­
stein weiterhin ganz vorne mithal­
ten. Bei gleichzeitiger Zündung der 
Kreativität aller Studenten, könne 
gar ein geistiges Erdbeben entste­
hen, wie es Rektor Kläus Näscher 
metaphorisch formulierte. 
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Von den total 146 Absolventen, 
stammen deren 32 aus Liechten­

stein (siehe Kasten links). Insge­
samt schlössen 66 Studierende ihr 
Hochschulstudium in den Bache­
lor- und Master-Studiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und 
Architektur ab. Durch den Präsi­
denten des Hochschutrates, Bil­
dungsminister Hugo Quaderer, er­
hielten sie ihre Diplome und aka­
demischen Grade. Ausserdem 
konnten 80 Absolventen der Nach-
diplom-Studiengänge Baumanage­
ment, Wirtschaftsingenieur und 
Private Banking ihre Nachdiplome 
in Empfang nehmen. Dass sich die 
Hochschule Liechtenstein in der 
Region grosser Beliebtheit erfreut, 
belegen folgende Zahlen: Knapp 
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40 Prozent der Absolventen staim 
men aus Österreich, 35 Prozent 
aus der Schweiz,. 22 Prozent aus 
Liechtenstein und 4 Prozent aus 
Deutschland. 

Neben den Diplomen und akade­
mischen Graden, wurden OD der 
Diplomfeier auch Auszeichnungen 
für besondere Leistungen verlie­
hen. Der einzige FL-Absolvent, 
dem diese Ehre gestern zuteil wur­
de, ist Markus Verling aus Vaduz, 
der den Preis der Liechtensteini­
schen Ingenieur- und Architekten­
vereinigung (LIA) für d m  besten 
Absolventen des Nachdiplom-Stu-
dienganges Baumanagement in 
Empfang nehmen durfte. 
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Mit der FBP 
zur Bundesgartenschau in München 
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